
SC Bayerwald eilt von Sieg zu Sieg
Erste Mannschaft ist nach 6,5:1,5-Erfolg gegen Ergolding Herbstmeister
Der Schachclub BayeMld lan, cruber noch ein Remis bei. Der dies M ehesten zuzubauen. Aber

dete in der Niederbayemliga gegen SCB ist damit Herbstmeish im Endspiel übesah er eine Sprin-
den ftbeliendri n_lrgolding.ei, Spcem.Regen/Viechtach lver- gergabel. Cünrer Saper lBrdtr 21
nen tämos-en 6.5:1.s-Sieg. Dabei lor gegen-Onenburg knapp mir tielene ejne bra\ouiöse Leisrun8
wtr man duch ryei Auslälle ge 3,5:4,5. Ohne Palrni und Eenicke gegen seinen 400 Dwz-punktö
schwächtr Stanislav cschwendt- musste das Tem stark geschüchr 6eiseren Gegner Erst im Endspiel
nerspieltebeieinemOpeninLon- mitsiebenMannantrelen.Brettl entschiedde;Ortenburgerdieid-
don mit md tan Miesbauer ist in wrde dem Gegner kampllos über- tie zu seinen cmsten.
die tralischen Emirate-geflogen, lassen.AufBreitjeinigtasichRudi Diespcem.Regedviechhch2
woersichauJderJugendwelheis- WebermitseinemceinerauJRe- holteAe;encotie;ze[ein3:J.Er-
terschaft mit den Besten der Welt mis. David Rösch (Bd 7) spielte hardt-Bäuemfeind iBrett 1) ge-
misst (U12). Von der 2. Mann- inseineme$tenEinsätzind€rge- wmn vouverih gdgen Häriad
schaft urden dalür die SpiEen- zirksliga foßch aul Angrill und wü2. Heinrich L;r;h (Bren 2)
breierhlmiundBenickeabgezo könle seine Leisrung mir eirem mussre sich nach funteinhalb
gen,dieihretpreleantsret6und8 Mattsieg. Tom Pledl auf Breft 6 Studen gegen Marita Bauer ge_
auch prompl gewannen. Die Spit, überschäh sein LäuJeropter. schlagen teben. lonas Kopp (BAfr
zenbretterMüllerundZepkeka- aberdurchdruckvoltesspjetveF tJhatiesöhonnacht5Mi;irtenei-
men totz einiger An*rengungen leiteteerseinenGegnerzuFehlem nen Läufeworteil, so dass Df, Mi,
übereinRemisnichthinaus,dafür undsefteihnebmfallsschach- chael SchäIer ilfgab. ceüard
gewann Klaus Kreuzer an Brett 5 mafr. Mu Hannes {Brett 5) kam Madnl tBrett 4) übe;ah fot ce-
eine_königsind;sche L(ampfpMie. nichtgulausderEröffnungheraus. winnslellmg äinen Mauangiff.
AnBrett4beshafteReinerBerg, EinenkleinenRechenfehLrseines dervonDr.-KeßlerMichael;ehr
mam die sorglose Edffnungsbe- Cegners im Miftelspiel nulde er gurdurchpezoqenurde.MatLhias
htrdlugseinescegneßindersi zuÄ Bauemgewim.derilmnach iConschnäbel-rBreil 5) kämpfte
zilianischenDrachenvüianle.tu genauemtumendspielzumsieg mitvollemEinsatzumeinen[iau.
Breh 5 hohe sich Chrisloph Hei reichle. \achdem perer Cör-i emvofleil mit Tum Begen den
duk in souveräner Manier eine (Brefr8)seinepanieverlor,musste Spdnger und holte d;; &itten
rueite Dame heün und machte aus den ryei vetbliebenen pafrien ltrnkifür das Tem. Daniel Dole-
dmiidenvienenPunlcimvieflen nocheinRemiszurpuLleteilus sik(Breh6)kämDfteveEeblichse-
Spiel. An Breh 7 sleuefre Helmut geholtwerden. LudwigHaydn mi gen ArtonWiueirzelbei - äa
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